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8chrift1eitung  und  Verwaltung  : Landeclc,  Malserstraße  IO, Ruf  344

Landeck,  den  18. April  1953 8. Jahrgang

Ein  heimischer  Künstler  spricht  zu  uns
'S7or  kurzem  hörten  wir,  daß das Kufüirreferat  der

Stadt  Landed«  eine erstmalige  Ausstellung  der Künstler
unseres  Bezirkes  veranstalten  will  rind  wird,  um  der Be-
völkerring  die zum  Teil  leider  nofö  unbekannten  Kiinst-
ler  unserer  engeren  Heimat  mit  ihrfü  Werken  vorzu-
stellen.  Diese  kiinstlerisch  veranlagten  uifö  gebildeten

.Ofürländer  haben  es wirklifö  niföt  leiclit:  Sie sind nur
einem  kleinen  Kreis  Kunstsinniger  bekannt,  die  nicht
nur  Ii'iteresse  für  ihre  Werke  haben,  sondern  ihnen  hin
und  wieder  aufö  eines abnehmen.  Schließlidi  müssei-i  die
Künstler  ja auch leben;  afür  von  Pinsel  und  Palette  allein
ist  dies unmöglich.  Aufö  die Künstier  rinseres  Bezirkes
mu&en  sich nach anderem  Broterwerti  umsehen:  Die
einen  gii'igen  als Hilfsarbeiter  zum  Straßenbari,  andere
verdit"igten  sich als Holzarbeiter,  wieder  anderie  stri*en
Fensterläden  an,  statt  Gemälde  malen  zu können  :L1SW.

Der  akademische  Maler  Norbert  Strolz  aus  Stren-
gen, der sifö  übrigens  ni*t  nur  als guter  Kunstmaler,
sondern  arifö  als beliebter  Gebrarifösgraphiker  betätigte
(u. a. audi  fiir  den heurigen  Maskenumzug  des Skikfübs
Landeck)  und  nofö  betätigt,  stellte  uns  nachfolgende  Zei-
len zur  Verfügung.  Sie sollen  xmsere  Leser  mit  einigen
Voraussetzungen  vertraut  machen,  die  zum  Besuföe
einer  Kunstausstellung  und  zur  Betrad»tung  der  darin
ausgestellten  Kunstwerke  fast ru'ierläßlich  sind.

Die  Red.

Etwas  über  Kunst

Zu  allen  Zeiten  und  an allen  Orten  haben-  sich-Men-
sd'ien  )cünstlerisai bet:itigt.  Anzeichen  hierfür  finden  sich
immer  mebr  al-i  Fundorten  aus sogar  vorgeschichtliföen
Epochen,  worüber  keine  Überlieferung  Kunde  gibt.  Man
denke  z.B.  nur  an  die  eiszeitlidien  Höhlenmalereien,
wovon  erst vor  kurzem  wieder  in  französischen  rind
spanischen  Höhlen  wirklich  erstaunlifö  fünstlerische
Malereiei'i  entdeckt  wurdÖn.  Der  Urmensfü,  der  seiner
Waffe  eine bestimmte  Form  gab, sein Gesicht  mit  Erde
bemalte,  übte  -  vielleidht  noch  unbewußt  -  die erste
Kunst  aris.

Jahrtarisende vergingen,  alles ist in st:indiger  Bewe-
gung  und  F.ntwickfüng:  Romanische  Plastik,  gotische
Dome,  Renaissancepaläste  bis zrim  modernen  Bild  und
zur  abstrakten  Plastik.  So weit  aua'i djese Dinge  aus-
einanderliegen,  der innerste  Kern  ist der  gleiche  geblie-
ben:  sie alle entstanden  aus dem ewig  gleiclien  Drange
&er Menschheit  nadi  dem  Sd'fönen  und  'S(führen,  rim  das
Bleibei'ide  und  Allgemeingültige  zu finden.

Die  Krinst  ist abhfögig  von  Art  rind  Rasse und  gibt
daher  eiiü getreues  Spiegelbild  voiy  der  Eigenart  eines

Volkes. Jeder Künstler ist eiii  Kind  seiner  Zeit,  ein Teil

seines Volkes.  Auf  ihn  wirken  alle !reignisse  und  Be-
gebenheiten  viel  stärker  und  nad'ihaltiger  ein  als  auf
aiföere l'vIenschen. Je nadi  Beherrschung seiner Aus-
drucksmittel  (Farbe,  Form,  Worte)  ersoheint  uns  die
Kunsi  volJkommener  oder  prin'iitiver.  Immer  aber ent-
sprid'it  sie dem  Wesen  und  der  Eigenart  ihres  Schöpfers.
Durch  die künstlerisd'ie  Bearbeitung  erhfü  das Material
eine neue  Form,  eine neue  Farbe;  es entsteht  etwas  ganz
Neries:  das Ifünstwerk.  Damit  hat aber auch das Neue
einen  anderen  'S(7ert, den Kru'istwert.

Was  verstehen  wir  nun  unter  Kunstwerk,
oder  sagen wir:  Was  madit  das Werk  zum  Kunstwerk?
Die kiinstlerisdien  Qualit;iten. Je mehr solohe in einem
Werlt  aufsdieineri,  um  so größer,  harmonisd"ier  empfin-
den wir  das fertige  Werk.  Diese  Qualitäten  muß  man
aber s e h e 1l  le  r n e n. Die  Gabe,  diese Dinge  zu sehen,
das ästhetisdie  Sehen, ist genau  so verschieden  verteilt

Bürgermeister-  und Stadtratswahl  in Landeck
Am vergangenen  Donnerstag  (9. April  1%3)  trat  der

Landecker  Gemeinderat  zur Nsuwahl  des Bürgermeisters,
des  Bürgermeister-8tellvertreters  und der  Stadträte  zu-
sammsn.  Bei  dieser  Wahl  ging der bisherige  Bürgermei-
ster  Hans  Zangerl  neuerdings  einstimmig  als Biirger-
meister  hervoy  und  der bisherige  Bürgermeister-8telföer-
treter  Franz  Hössinger  ebenfalls  einstimmig  als Bür-
germeister-Stellvertreter.  In den 8tadtrat  wurden  einstim-
mig Kommerzialrat  Fritz  Huber,  Landta.gsa.bgeordneter
Josef  Rimml  und  Kammerrat  Ehreiireich  Greuter
wiedergewählt.

Am Abend  brachten  die Stadtmusikkapene  und  Feuer-
wehrmusikkapelle  Landeck  dem wisdsrgewählten  Bürger-
meister  je ein füngeres  musikalisches  StÄndühen  dar.

wie die Gabe  des musikalisd'ien  Gehörs  und  kann  auoh
bei allen Menschen weiter ausgebildet werden. Je fföiger
das Arige  wird,  Kunstwerke  auf  ihren  Kruistwert  hin  zu
bestimmen,  um  so größer  wird  audi  die Freude,  um  so
anhaltender  und  reiner  der  Genuß  beim  Anschauen  von
Kunstwerken.  Unser  Sehen  können  wir  am besten  durd'i
Betrachten m%lidist  'vieler und guter  Kunstwerke  weiter
arisbilden. Dazu nlln  einige  wesentliche Begriffei  die uns
dieses Betrachten  erleichtern  sollen:

Das Kunstwerk  ist  eine  Neusdföpfung  n e b e n  der
N  a t u r, docl'i  sind  die Gesetze  der Natur  au*  i n ihm
vorhanden.  Auch  dann,  wenn  sie eines bestimmten  Aus-
drrickes  willen  vernafölässigt  ersföeinen.  Der  Künstler
bringt  dadurfö  einen  neuen  Ausdruck  in seine Arbeit.
Eine  Idee wird  uns dargeboten  in eiiüer Form,  die der
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Künstler  erfünden  und  erarbeitet  hat. Ein  gutes Kunst-
werk  ist  kein  Abklatsch  'der Natur,  sondern  das Produkt
eines  selbständigen,  kiinstlerisföen  Geistes.

Ein  Kunstwerk  muß Geist  und  Seele  haben.  Der
Künstler,  der  etwas  formt,  will  dem Beschauer  damit
etwas  ganz  Bestimmtes  sagen; meist  sehr viel  rind  sehr

tiefgründig  will  er zu ihm  spred'ien. Je mehr Geist in
einem  Kunstsverk  ist, um so mehr  wird  er zu uns spre-
d"ien,  um  so mehr  fiihlt  sich die Seele des Beschauers
angesprochen.  Aus diesem Erleben  waaisen mit  der Zeit
die  Liebe  und Freride  am  Kunstwerk  und sch1ieß1it4
liönnen  wir  es nidit  n'iehr  entbehren.

Das  Kunstwerk  ist  jedoch nicht  nur  das Ergebnis
einer  geistigen  Arbeit,  sondern  es bedarf,  um  das Ge-

dachte  in  eine  uns  verständliche  Form  zu  bringen,  des

h a n d w  e r 1( li  c h e n 'K  ö n  n e n s. Fiihrt  der  Kiinstler

seine  Arbeit  sauber  aus,  dann  erhfü  das  Werk  den

neuen  Wert  einer  tedüi'iisch  richtigen  Arbeit.  Bei  einem

Kunstwerk  muß  man  - -  wie  beim  Baum  eines  Hauses  -

auf  den  AufLiari  des Ganzen  achten.  Harmonische  Grup-

pierung,  Rhythmus,  Form  und  Farbe  in  richtigem  Ver-

hfünis  und  wohlgeordnet,  lassen  uns  selbst  .kleinere

Mängel  iibersehei'i.

Das  K  o lo  r it  : das Licht  zeigt  Formen  und  Farben.

Die  Schöiiheitswerte  von  Licht,  Sföatten  und  Farbe  wer-

den  im  allgemeinen  am  besten  verstanden.  Denken  wir

an  die  Madonna  von  Raffael,  an das Helldunkel  von

Rembra4idt,  an die Monumentalität  unseres  Egger-Lienz.
Auch  die  P e r s p e k tiv  e ist in  der  Malerei  eine  un-

bedingte  Notwendigkeit.  Im  Bild  mussen  die  Formen

und  Gegenstföde  nach  dem  Maß  der  Entfernungen  xin-

klarer  und  verschleierter  ersföeinen.  Eine  rid'itige  Per-

spektive  erbringt  audi  immer  den  Beweis,  daß  das  Werk

von  einem  tiiditigen  Meister  stammt.

Nun  wäre  eS noch  notwendig,  sich mit  einzelnen

Arten  kiinstlerischer  Betätigung  auseinanderzusetzen.

Dies  soll  at»er  lieber  einem  spateren  Aufsatz  voföehalten

lvleiben.  Wir  Künstler  wollen  den  Beschariern  unSerer

Werke  nur  eii'iiges  vor  dem  Betrachteii  derselben  sagen.

Denn  die  Sprache  der  Kunst,  im  besonderen  audü  ruise-

i'er  heimisfüen  Kunst,  muß  man  verstehen,  wenn  sie

Schönheit  ruid  Freride  bieten  soll.  Auf  diesem  Wege  wird

rins  jeder  Schritt  Neues  und  Sföönes  bringen,  wird  uns

das Grau  des Alltags  vergessen  machen.

Daran  wollen  wir  auch  lieim  Besuffi  der  Landecker

Kunstausstellung  im April  und Mai  dieses Jahres den-
ken,  wenn  uns  die  heimischen  Künstler  um  ihre  Auf-

merksamkeit  bitten.

Bürgermeisterwahl  in Zams.  Am  Montag,  den  13.

April  1953,  fand  abends  in  Zams  die  NeuwaM.  des Bür-

germeisters  und  Gemeindevorstandes  statt.  Da  der  bis-

lierige  Bürgermeister,  Ok.Rat  Ferdinand  Grüner,  seine  Wie-

derwaM  abgelehnt  hatte,  wurde  der  Gast-  und  Landwirt

Hermann  Haueis  zum  neuen  Bürgertneister  ge'vsrählt.  BM.

Ök.-Bat  Grüner  stand  der  Gemeinde  Zams  nicht  nur  'von

1950-1953  vor,  sondern  bereits  von  i922-1931  ruid  iv,ar,

in  Würdigung  seiner  großen  Verdienste  um  die  Genüeinde,

sföon  im  Jahre  1928  zu'deren  Ehrenbürger  ernannt

worden.  Nach  der  Wahl  brachje  die  Musikkapelle  Za,ms

sowohl  dem  neuen  Bürgermeister  Harieis  als  auch  dem

sföeidenden  Bürgermeister  Grüner  3e ein längeres  musi-
kalischtis  8Mndchen  dar.

Bauern,  Landwirte!  Ihr  könnt  durch  ein schuldhaftes  Verhalten
im Straßenverkehr  um Haus  und  Hof,  um  Grund  und  Boden
kommen!

Die  Generafüersammlung  der  TKOV.-Kame-
radschaft  Landeck  am Sonntag  im  Gasthof  ,,8chro-

fenstein"  wies  einen  sehr  guten  Besuch,  hauptsächlich  sei-

tens  der  Kriegswitwen,  auf  und  nahm  einen  harmoni-

schen  Verlauf.  Landesverbandsobmann  Ljk.  Zeühner  sprach

ausffihrlich  über  die  Bestrebungen  des  Verbandes  zur

Besserung  der  Lage  aller  Kriegsopfer  und  nahm  dann

auch  die  Ehrung  verdienter  Kameradschaftsfunktionäre  und

Mitarbeiter  vor.  Ias  goldene  Ehrenzeichen  des  TKOV.  er-

hielten  Heinrich  Hußl,  Tobias  Mader  und  Pius  Scheiber,

wt'hrend  es  nachträglich  noüh  den  verstorbenen  Mitglie-

dern  Siegfried  Thurner  und  Heinrich  Ortler  verliehen  wurde.

Aus  dem  ' ziemlich  umfangreichen  'fütigkeitsbericht  des

Kassiers  Raggl  ging  hervor,  daß  das  vergangene  Vereins-

jahr  für  die  Kameradsoha,ft  Landeck  des TKOV.  wieder-

um  ein  sehr  erfolgreiches  war.  Denn  die  Landeskriegs-

opfersammlung  wies  in  Landeck  ein  bedeutend  besseres

Eiammelergebnis  als im  Vorjahr  auf  und  aus Mitteln  der

Kameradschaftskassa  konnten  wirklich  schöne  Bescherun-

gen  zum  Muttertag  und  zu  Weihnachten  abgehalten  werden.

Besonders  diese  Veranstaltungen  fanden  die vone  Billi-

gung  der  Versammelten.  Die  fällige  Neuwahl  des  Aus-

schusses  ergab:  -Gottfried  Thurner  (Obtn.),  Willi  Hainz

und  Alois  8chwarz  (l.  bezw.  2. Obm.-Eitv.),  Josef  Auer

(Schriftf.),  Josef  Raggl  (Kassier)  und  Johann  Kummer

lIlICl  Frau  Plosa  Bock  (Beisitzer).

Tödlicher  Sturz  in den  Inn
Äm  letzten  Mittwoch  (8. 4.) abends  wurde  der  59 jäh-

rige  Bauer  8iegfried  8chaffei'irath  aus Pfunds-Mariasteiit

von  seinem  ältesten  gleiqhnamigen  Sohn  tot  im  Tösei'isr

Bach  vorgefunden  und  aus  diesem  herausgezogen.  Schaffen-

rath  war  am Montag  nachmititags  mit  seinenü  Fahrrad

von  Mariastein  nach  Tschupbach,  wo  er  ein  Bier  trank,

und  dann  @Ieicl'i weiter  nach  I'ösens  zum Gasthaüs  ,,Wilder
Mann"  gefahren,  wo  er  -  nafö  Angabe  des Wirtes  -

Bier und Wein  trank,  und da.s Gasthaus  @(geri 12 Uhr
nachts  in stark  angeheitertem  Zustand  verließ.  Auf  dem

Heimweg  dürfte  er dann  mit  seinem  unbeleuchteten  Fahr-

rad  in  der  Kurve  bei  der  Tösener  Innbrücke  zwischen  den

Randsteinen  über  die  sieben  Meter  hohe  senkrechte  Mauer

gestürzt  u'ixd  dann  über  den  steilen  Geröllhang  in  den

%ösener Bacli  gefallen  sein. Da 8chaffenrath  am Mittwoah
immer  noch  nicht  nachhause  gekommen  war,  begab  sich

sein  oben  genannter  8ohn  auf  die 8uche  und  fand  ihn

tot  vor.

Die  gerichtsmefüzinische  Untersucbung  ergab,  daß  8chaf-

fenrath  durch  den  8turz  über  die  Mauer  einen  Halswirbel-

Mulenbruch,  mehrere  Rippenbrüche,  eine  Platzwunde  an

der  Stirn  und  eine  Quetschwunde  am  linken  Handgelenk

erlitten  hatte  ; diese  Verletzungen  wären  jedoch  nicht  un-

bedingt  tödlifö  gewesen.  Als  'I'odesursache  wurde  einwand-

frei  Tod  durch  Ertrii'iken  festgestellti.  Der  tödlich  Verun-

glückte  war  Vater  von  acht  Kindern  im  Alter  von  19

bis  32 Jahren.  -

Zwei  Hütteneinbrecher  gefaßt.  Im  Laufe  der  letzt,en

Woühe  wurden  im  Oberen  Geriüht  zwei  junge  Burschen

beobachtet,  die  anscheinend  'auf  der  Wanderschaft  nach

dem  sonnigen  Süden  begriffen  waren.  Vom  Gendarmerie-

posten  Pfunds  wurden  die  beiden  angehalten,  wobei  fest-

gestellt  wurde,  daß  es sich  um  zwei  ille.gale  Grenzgänger

handelte.  Inzwisühen  war von. J%ern  gemeldet  worden,
daß  im  Radursföltal  ein  Hütteneinbruch  verübt  worden

sei, u. zw.  ungeföhr  zur  selben  Zeit,  als sich  füe beiden

iii  dieser  Gegend  herumgetrieben  hatten.  Bei  ihrer  Ein-

lieferung  in  Landeck  gaben  die  beiden,  ein  33jähriger

Tischler  aus  Koblenz  und  ein  23 jähriger  Hilfsarbeiter  aus
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Köln,  den  Einbrucli  zu.  8ip waren  unbefugt  nach  Öster-

reich  eingereist  und  wonten  durch  ein  8eitenta1  nacl'i  Italien

gelangen,  nafödem  sie  zuvor  msistens  bei Bat'iern  oder

in einzelstehenden  geustädeln  gerfötil'itigt  liqtten.  In  einer

8c1'ieune  in  Pians  ,,wechselte"  der eine seine  durchnäßten

Schuhe  gegen  ein  Paar.zuföllig  dort  befindliche  ein,  dann

ging's  in Riöhtung  Italien  weiter.  Da sie angeb&l'i  keine

Lebensmittel  mehr  bei  sich hatten,  erbrac}ien  sie  eine

Jägerhüt'te  im  Radurschltal,  wo  sie kochten,  siöh  Lebens-

mittel  nahmen  und  nach  einer  Durchsuchung  der Hütte

auch  zwei  Koffer  mit  -Kleidungsstücken  erbrachen  und

sich  letztere  aneigneten.  Die  Verhafteten  wurden  dem  Be-

zirksgeriföt  Landeük  eingeliefert.

Ob  fertig  oder  naeh  Maß,
in  allen  Fällen  garantieren  Ikuien  die  lieimischen  Faclige-

schftfte,  daß  Elie  Sto&  jeder  Art  wirklicli  gut  kaufen.  Da

bleiben  alle  vor  Enttitiuschungen  bewahrt.

Brand.  'Im  Abstellraum  eit"ies Hauses  in Perfuchsberg

brach  am Samstag  ariä  bisher  ungeklärter  Ursache  äbends

gegen  9 Uhr  ein kleinerer  Brancl  aus,  der von  den  Haus-

bewohnern  jedofö  nocli  in seiner  Entstehung  bemerkt  und

daher  gleifö  gelösclfö  werden  konnte,  ohne  daß nennens-

werter  Schaden  entstanden  wäre.

Der  Weiße  Sonntag  in Landeck

Wer  das Wetter  noch  am  Freitag  zuvor  betrafötete

und  wer  den  Regenschnee  anfangs  dieser  Woche  sah,

glaribt  es gerne,  daß der Himmel  mit  rrnseren  Erstkom-

munikanten  ein  wirklich  gütiges  Einsehen  hatte  und  ilinen

ein  tatsächlich  selten  prachtvolles  Frühlingswetter  be-

sföerte.  In  der Pfarre  Landeck-8tadt  wurden  31 Buben

und  29 Mädchen  von  der  8tadtmusikkapene  Landeck  ziir

und  von  der  Kirche  geleifiet.  Trotzdem  die  Stadtpfarrkirche

gedrängt  voll  war,  wurde  eü heuer  möglich,  daß alle  Eltern

VOII  Erstkommunikanten  einen  guten  Platz  bekamen,  was

im  Namen  der  Eltern  liier  dankbar  vermerkt  sei. In  Perjen

wa,ren  es 24 Erstkommunikanten,  und  zw.  je  12  Buben

und  Mfüdchen,  denen  von  der  Fetierwe1irmr'isikkapelle

Lai-ideck  ebenfalls  das musikalische  Geleite  zur  und  VO1I

der  Pfarrkirche  Perjen  zuteil  wurde.

Neue  Erdenbürger,  In  Zams  wurden  geboren  am

3, April  eiiie  Angelika  dem  B.B.-Angestellten  Emil  Zangerl

und  der Katharina,  geb. Wolf,  Pians-Quadratsch  18;  ein

Franz  dem  B.B.-Angestiellten  Alois  Süherl  und  der Mar-

garethe  geb. 8ieß,  Tobadill-Wiesberg  55;  am.4.  4. eine

Tochter  dem  Bauern  Johann  Zangerl  und  der  Adeline

geb.  Pregenzer,  Zams  75 ; am 7. 4. ein  Eriüh  dem  Bariern

Karl  %urauter  und  der Aloisia  geb.  Gabl,  Scl'iönwies  84 ;

am  1l.  4. eine Irmgard  Maria  dem  Tisühler  Anton  Nico-

lussi  und  der Ida  geb.  Nicolussi,  Zams,  Siedlung  12  ; eine

lochter  dem  Hilfsarbeiter  Robert  8chiferer  und  der  Maria

geb.  Platit,  Tobadill  22 ; eine  Brigitte  Maria  dem  Gen-

darmeriebeamten  Josef  Florian  Rudig  und  der  Helene  geb.

Walter,  Landeck,  Lötzweg  19.  -  Herzl.  Glückwünschel

Trauungen,  In  Zams  'wurden  getrai'it  am  6. April  der

Tischlergehilfe  'Konrad  Penz  und  die Haustochte:r  Helena

Hueber,  beideZams  3 ; am 7. 4. der  B.B.-Verschubmeister

Jois  Frank,  Zatns,  Tatschhof  12,  und  die  Textilarbeiterin

Maria  Weber,  Landeck,  Herzog-Friedrichstraße  36;  der

8ch'iihmachermeister  Alfons'  Grissemann,  Zams  70, und  die

Haustochtier  Gertrude  Lenhart,  Zams  46 ; der  B'.B.-Beamte

Josef  Baggl,  Schönwies  151,  und  die 'Haustochter  Ottilia

Grissemann,  Zams  70 ; am 1l.  4. der  Schuhmacl'iergehilfe

Wendelin  Falüh,  Pettneu  35, und  die Haustochter  Anna

Sföimpfößl,  Za'ms  75. -  Herzl.  Glückwünsche!

A.  T. T.=Edxe

Bliitenfahrt  nach  Meran

Am  Sonnt';g,  den"19.  April  1953,  veranstfüet  die Be-

zirksgruppe  Landeck  des Automobil-  und  Touringcfübs

Tirol  ihre  erste  diesjährige  Ausfahrt  in Form  einer  Blii-

tenfahrt  nach  Meran.  Abfahrt  um  7 Ulir  früh  bei der

Gerberbriicke  in Landeck;  Teilnehmer  des Oberen  Ge-

richtes  scliließen  sifö  bis zum  Resd'ienpaß  der Kolonne

an.  Anmeldungen  sirfö nicht  erforderlich.  Der  Ver-

anstalter'  iibernimmt  keine  Haftung  für  Unfälle.  Deii  a.ii

dieser  Arisfahrt  teilnehmenderi  Mitgliedern  der  ATT-

Bezirksgrrippe  Larideak wird  das Mittagesseii  in Meran

von  der  ATT-Bezirksgruppe  aus  bezahlt.  Rückfahrt

nadi  übereinkommen.  Bei  ausgesprochen  sdilechter  Wit-

terung  entffüt  die Fahrt.

Alle  ATT-Mitglieder  werdei"i  hiermit  freundlichst  zu

dieser  Ausfahrt  eingeladen  und  gebeten,  audi  Freunde

rind  Interessenten  mitzunehmen.  Besondere  Einladungen

l'iierzu  'ergefüii  nidit,  aa das Gemeindfülatt  bei der  letz-

ten  Volfüersamnfüing  zuni  Kluborgan  erkfüt  wurde.

Jene Mitglieder,  die nodü  keine Grenzpapiere  für  ihr
Fahrzeug  habei:i,  werdei'i  ersud"it,  diese  bis  spätestens

Samstag  (18. April)  zu füsorgen.

Christophorusfahrt  1953

Die  ATT-Ortsgruppe  Telfs  veranstaltet  im  Mai  1953

eine  Christophorusfahrt  nadi  St. Christoph  a.A,  an der

sich  neben  der  ATT-Bezirksgruppe.In'ist  arich  die ATT-

Bezirksgruppe  Landeck  beteiligen  wird.

Wertungsfahrt  ,,Rund  um  das Kaisergebirge"

Bei der  ATT-Gescl'iäftsstelle  Landeck  liegen  die  Be-

stimmungen  für  diese  vom  Automobil-  und  Touringcfüb

Tijol  am 10.  Mai  1953  veranstaltete  We;tungsfahrt  so-

wie  Anmeldeformulare  hierzri  auf.

ATT-  Mitglieder  ! Bei  Lösung  von  Triptyks  oder  Ciarnets

Reisepaß  rnid  Mitgliedskarte  1953  nicht,  vergessenl

Tode8fä11e.  In  Landeck  starb  am ll.  April  der  B.B.-

Beamte  i. R. Georg  '!Ä7a1ter, Burschl'meg  2, 89 Jahre  alt;

in Zams  starben am 4. 4:iri1 das Kina  Theresia Ladner,
St. Anton  87,  8 Tage  alt;  am  8. 4.  der  Ohemiker  Ing.

Karl  Skoumal,  Landeck,  Burschlweig  l0,  56 Ja.hre  alt.

Jagdtrophäenschau  in Landeck

Die bereits angekündigte  Jagdtrophäenschau der J%er
des Bezirkes  Landeck  findet  nun  an diesem  8onntag,  den

19. April  1953,  um  8 Uhr  früh,  im  Hotel  ,,Goldener  Adler"

iii  Landeck  sktt.  Am  gleichen  'l'ag  yird  um  13 Uhr  im

Landecker Kinosaal eine J%erversamtnlung  abgehalten,
bei  der  gleifözeitig  die  Delegiertenwahl  vorgenommen  wird.

Um  vollzähliges  Erscheinen  aller  Jagdkarteninhaber  wird
ersuföt.

Die  Kulturfi}msd'iau  am  Montag,  den  20. April  1953,

um  16 und 17.30 Uhr  im  LandeckerKino  zeigt  folgendes
Programm:  ,,Die  Stimme  Osterreid"is"  (Eiiihervorragen-

der  Dokumentarfilm  iiber  das Wiedererwadien  des Le-

bens iii  Osterreifö  seit  1945 in  Jndustrie, Handel  Kunst,

Wissenschaft, Sport, %gend u. v. a.), ,,Weiße Flieger"
(Der  aktriellste  Sportfilm  von  der  I. Internat.  Skiflug-

woche  ain Kulm  im  März  1953;  Skiflüge  bis 139  m in

Zeiilupe)  ru'id  die.  neueste  Wochensföau.
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Es ist nicht  nur eine dumme  Mode,
eine  Sonnenbrille  zu tragen.  Die
Sonnenbrille  schützt-lhre  Selföraftl

Aber  vom Fachmann  angepaßt  muß
Sie Sein I

Optiker  J. PLANGGER
Landeck  - Ruf  370

Lieferant  aller  Krankenkagsen

Unter  füesem  Motto  veranstaltet  der,,Sängerbund  Land-

eck 1884"  am 8amstag,  den 18;  Aprjl  1953,  um 20 Uhr

im  Gasthof  ,,8chrofenstein"  ein  buntes  Unterbaltaings-

konzert,  wobei  auch  die Stadtmusikkapelle  Landeck  und

das  Instrumentalduo  Gurschler-Mair  (Zitlier-Gitarre)  mit-

wirken.  In  diesem  Konzert  tritt  der Sängerbund  Landeck

zum  ersten  Mal  mit  seinem  gemischten  Ohor  vor  die

Öffentlichkeit,  welcher  -  wie  auch  ein  weibliches  Gesangs-

terzett  -  hauptsächlich  Volkslieder  des bekan'iföen  heimi-

sühen  Volkslieder-Komponisten  Willy  Homolka  zum  Vor-

trag  bringen  wird.  Das  reiföhaltige  Programm  dieses  Kon-

zerts  bildet  auch  einen  Teil  des bald  untier  dem  gleichen

Motto  imLandessender'firolkommendenRundfunkabends.  -

Das  Konzert  findet  bei  Restaurationsbetrieb  statt  (Ein-

tritt  : Freiw.  8penden).

Der  ,,8ängerbund  Landeck"  gibt  seinen  Mitgliedern  noch

bekannt,  daß  am  Freitag,  den  17. 4. 1953,  um  20 'Ulir

im Gasthof  ,,Schrofenstein"  die  Generalprobe  für  dieses

Konzerti  statitfindet.

8T7. Iünaeck  - 8Vg.  Jenbach  2 :1 (I:O)

Die  Landecker  traten  zu diesem  Punktekampf  als Fa-

vorits  an  und  mußten  daher  - trotz  ersatzgescliw;Achter

Mannschaft  - ebei'i  gewinnen..  Z'iidem  hatten  sie das Pefö,

8teiner  schon  bald  durüh  Verletizung  zu verlieren,  so daß

sie diese  nicht  leichte  Begegnung  mit  IO 8pie1ern  durch-

stehen  mußten.  Trotzdem  schien  es in  der  ersten  Teilzeit,

als  ob  die  Oberffiider  clie  Unterinntialer  mit  Haut  und

Haaren  verspeisen  würden,denn  der  Landeüker  Fiturm  spiel-

te überlegen  auf  und  liombardiert,e  das  ausgezeichnet  gehü-

tete  Jenbacher  Tor  aus allen  Lagen.  Doch  Eiühußpecl'i  und

bra,vouröse  Alwelirleistung  des geguerischen  Torhüters  lie-

ßen  nur  einen  Treffer  durfö  Tiefenbaclier  zu.  Nach  Sei-

tenwechsel  dauerte  die Landecker  Feldüberlegen}ieit  zwar

an, doch  erst  in der 77. Spielminute  konnte  Albertini  zum

2. Tor  für  Landeck  skoren.  Es  war  aucli  gut  so, denn

sonst  hätte  es bald  ein,Remis  gegeben,  da die  Jenbacher

5 Minuten  vor  Spielende  einen  Freistoß  über  die Land-

ecker  Mauer  zum  Anschlußtreffer  einhoben  und  dann  mehr-

mals  gefährlich  vor  das  Landecker  Tor  kamen.  -  Die

durch  Spielerabgä.nge  in die  Kampfmannschaft  nun  dofö

geschwäühte  Landecker  Jugend  verlor  gegen  Jenbaclis  Jn-

gend  1:4.  W.

FO.  Imst  -  8T7. Zctms  4:1  (2:0)

Bereits  in  der  l. Spielminute  widerfuhr  den  Zamsern

ein  schweres  Mißgeschick,  da sich  ihr  Tormann  Pangratz

die  Hand  Erafö;  Rangger  ging  ins Tor,  im  Felde  aber

schwer  ab,  denn  die  auf  8ieg  eingestellten  Platzherren

spielten  groß  und  hart  auf  und  kamen  bald  durch  einen

Penalty  in Führung.  Noch  vor  der  Pause  vergrößerten

sie ihren  Yi7orsprung  auf  2:0.  Gaben  in der ersten  Teil-

zeit  die Imster  den  Ton  an, so wandelte  sich  dieses  Bild

nafö Seitenwechsel' wo nun  die Zamser  alle  Register  ihres
Könnens  zogen  und  eine  eindeutige  Feldüberlegenheit  her-

ausspielten.  Pangratz  spielte  am rechten  Flügel  mit  ; lei-

der  vermochte  der  Zamser  Sturm  einige  sehr  siföere  Chan-

üen niföt  Zu verwerten,  so daß die Gastgeber  zu einetn

3. Tor  kamen,  dem  dann  Herbert  Kappacher  den Ehren-

treffer.  entgegensetzte.  Vor  8pie1ände  mußten  füe Zamser

noch  ein  Tor  hinnehmen.  - Imst-Jgd.  -  Zams-Jgd.  1:2.  F

Die  Eisenba,hnm  beherrschten  das Spiel  praktisch  vom

Anpfiff  weg  bis  zum  8pie1ende  und  gingen  durch  Lan-

derer  in Führung.  Der  schwere  Boden  vereitelte  jedoch

ein  schönes  8pie1;  zudem  waren  die  Platzherren  auf  Kampf

eingestellt  und  vermochten,  eine höhere  Torausbeute  der

B8V,-Fußba11er  Zll  verhindern.  Aber  auch  der ESV.-Tor-

mann  Zott  bewährte  sich sehr  gut,  mußte  jedoch  einen

Freistoß  in der letzten  8pie1minute  passieren  lassen.

Di,e  T':lser  spjelen  i,n  Lamxflec1c,

und  zwar  gegen  den  ESV.  Oberinntal.  Da  die  Zamser

diesen  8onntag  spielfrei  haben  und  Landeck  in Wattens

anzutreten  hat,  ist  obiges  Match  das einzige  8pie1  in  unserer

Gegend  an diesem  Sonntag.

Tabelle  der  Landesliga:

Gew.  Un.  Verl.  Torv.Sp.

9

9

9

9

9

9

9

9

l. FO. Wat.tens
2. 8V. Innsbruck
3. SV.  landeck
4. SVg.  Jenbach
5. 8'lT. Reutte
6. SI(. W"ilten
7. FC!. Kitzbüh'el

(8vg.  Tyrol

o
l
3
4
4
5
7
4

37 : 9
28 : 21
22:15
18 : 22
24 : 28
20 83
13 : 33
19 : 20

16
13
ll
8
7
6
8
8)

Der Walalaüf des A8VL. rmtf aer Trams
am 8onntagvormittag  wies  eine verhältnismäßig  sehr  gu-

te Beteiligung  auf  und  braföte  gute  Leistungen.  Bei  den

Herren  dominierte  diesmal  der IAO.,  bei den Damen  der

ATVI.  In  sämtlichen  Bewerben  gab es spannende  End-

spurts,  was die zahlreichei'i  Zuschauer  zu oft  stürmischen

&ifeuerungsrufen  veranlaßte.  In  der Mädühenklasse  gab

es nur  auswärtige  8iegerinnen,  während  1+ei der Jugend

Albert  Sknun,  Gernot  Fuckerrieder,  Hans  Ladner  und

Erich  Büsel,  alle  A8Ti7L.,  vom  3. Platz  weg  rangierten.

In  der allgenüeiiien  Herrenklasse  belegte  der  Junior  8iggi

Wagner  den 3. Platz.  Gewinner  der  beiden  Wanderpokale

wurden  Siggi  Wagner  I»ei den  Mfünnern  und  Albert  Stamm

in der Jugendklasse,  beide  vom  A8VL.  Fr.

Kauf'  ihn  bei  Regen  bind  bezahl'

ihn  'oei  Sonnenschein,  den  guten

Schirm  aus  dem  MODENHAUS  HUBER

Der Br'ugvnenkopf-C;erflächWslanf aes 8KL.
wurde  am Sonntag  zum  zehnten  Male  abgehalten,  und

zwar  bei herrlichem  :Frühlingswetter,  aber  wechselnder

8chnee1age,  die manche  Stiirze  -  glücklicherweise  jedoch

nicht  ernsterer  Natur  -  verursachte.  Die  Unentwegten

des Klubs, die sich, wie a15ähr1iüh,  am Rennen beteilig-
ten,  konnten  zwar  den  Streckenrekord  nicht  unterbieten,

erzielten  aber  trotz  des leichten  Bruchharsches  beachtliföe

Abfahrtszeiten.  Die  Preisverteilung  fand  wie gewohnt  in

Hochgallmigg  statt  und  gestaltete  siüh  gleichzeitig  zu

einem  fröhlichen  Ausklang  der  diesjährigen  8kisaison,  dem

nofö  einige  wenige  hochalpine  Führungstouren  folgen  wer-
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den.  Die  Ergebnisse:  Damen':  1.  Hilde  Hofmann
10,32,  2. Inge  Gohm  12,t»7,  3. 'Marianne  8tro1z  13,44;
Allgemeine  Klasse:  l. Helmut  Famira  .4',15 (Tages-
best,zeit),  2. Friedrich  Christler  4,Q3, 3. Karl  Kirsühner
4,80,  4. Georg  Thurner  6,55,  5. Lothar  Michaeler  6,86  ;
Junioren:  l. Adolf  Harold  5,10, 2. Erich 8chweißgut
5,35, 3. Walter  Kirsühner  !),54;  JugendII:  l. Bqrnhard
Unterkirchner  6,79, 2, Johann  Hainz  s,so, 3. Hugo  Gritsch
9,00;  A-ltersklasse  I: l. Luis  Mayr  6,23.

Allerhand  Neues  vom  Sföaföklub  ,,Sförofenstein"
Am  15. April  1953  begann  die bereits  angekündigte

5. Stadtmeistersdiaft  und  gleifözeitig  audi  die B-Klassen-
i'iieisterschaft  1953  des Kfübs;  Nennu'ngsschluß  ist noch
bis zum  19. April  1953.  Die  Bekanntmacliung  der  Tur-
nierbestimnuingen  erfolgt  im  Klublokal  (Caf6  ,,Riffler"
Perjen).

Am  -,Sonntag,  -den 19. April  1953,  findet  in Hall  der
Retour-Schachwettkampf  gegen den Schachklub  Solbad'
Hall  statt,  gegen dei'  in Landeck  vor  einiger  Zeit  be-
kanntlid'i  ein iiberrastföender  Sieg erzielt  werden  konnte.

Alleii  Schachfreunden  und  Bekannten  aris Landeck,
Zams  uifö  Umgebung  gibt  der Schaföklub  ,,Schrofen-
stein"  jetzt  schon  bekannt,  daß er  am  Samstag,  den
25. April  1953,  im Gasthof  ,,Schrofenstein"  einen  gro-
ßen Bunten  Abend  'veranstaltet,  den  der Schachkamerad
Karl  Leiter  mit  seiner  Spielgruppe,  die erst  vor  kurzem
yon  einer  erfolgreichen  Auslandäreise  zut"iickgekehrt  ist
und  verstärkt  auftreten  wird,  bestreiten  wird.  Näheres
iiber  diese Veranstaltung  im  näfösten  Gemeindeblatt.
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Stadtgemeindeamt  Landeck
Die  E.inführ  von  Rauhfutter  und  Stroh  aus Nieder-

i5sterreich  ist an die Beibringung  einer  aintstier:irztlichen
Bestätigung  gebunden,  die &en Frad'itdokumenten  beizu-
sffiließen  ist und  die bezeugt,  daß das Ursprungsgehöft
der Sendung  seit mindestens  5 Monaten  frei  von  Maul-
ruid  Klauenseudie  ist. Die  Entladruig  des Sendegutes  am
Bestimmungsort  ist mir  dar'in  gestattet,  wenn  durch  den
zustäüdigen  Amtstierarzt  die Riditigkeit  der beizubrin-
genden  amtstiefürztliclien  Bestätigung  'iiberpriift  wurde.
'C:Jbertretungen  dieser  Kundmachung  des Landeshaupt-
mannes  zur  Hintanhafüing  der  Einschleppung  der  Maril-
rind  Klauenseuche  nach  Tirol  werden  bestraft.

Fundausweis:  I Paar  Ski, l Herrenrock,  I Rüllfeder,
I Knabenweste,  l Geldtasche,  l Kombinationaza,nge  und
Dorn,  1 Pa.ar  Lederhandschuhe,  2 Kindermützen,  I Zi-
garettendose,  l  Lirs-Gsldbetrag,  l Rosenkranz,  2 Eichal-
tüföer.  Der  Bürgermeister:  Zangerl  e. h.

ROteS  Kreuz  -(Wochenbericht).  Beim  Skilauf  zogen  sidt
ein  Engländer  im  8kigebiet  des Kölnerhauses  einen  Knöe,hel-
und ein  deutscher  Urlaubsgast  bei der Jamtaföütte  einen
Oberschenkelbruch  Zll;  auf  Wunsch  seiner  Angshörigen
wurde  letzterer  von'Galtiür  abgehol+i  und  über  Lindau  in
se,ine Heima,t  (Mehrkat'z)gebracht.  In  dieser  'Woche-  wurde
der  Rettiungsdienst  in 37 :Ftllen  beansprucht,  darunter  zu
3 B1inddarmentzündungen,  7 freudigen  Ereignissen  und
einem  Infektionsfall.  Vier.  Patienten  wurden  in die Inns-
brucker  Klinik  gebracht.

,,Amicus"  war  die  Lösung
rinseres  43. Preisrätsels  aus den Kapselwörtern  Alk,  Meta,
ist, Chef,  Uran  und  Stil,  und  damit  die Bezeichnung  der
Marke  des von der Buföhandlung  Josef  Jöchler,  Land-
eck,  für  dieses  Preisrtitsel  gespendeten  Füllfederhalters,
den nach  Auslosung  gewann  : Frl.  Agnes  Kecht,  Zams  53.
«igeiitilmet  unb !3etTeget: CitabtOemetnbe ßanbed -  '13etaithnotfItd)et 'J{ebat-

terit: 6etnttdi '[ebec  -  '3)tud: Jtorta  raitbfö

Edith  Mill  und  Helmuth  Schneider  in einer  Szene des
Heimatfilms  ,,z  w  e i  M  e n s c h e n':  der ergreifenden
Neuverfilmung  des einstigen  Großerfolges  nach  dem  be-
riihmten  Roman  von  Richard  Voß  (siehe audi  heutiges
Kinoinserat).

Pfaffe  Perjen.  Wir  laden  recht  herzlich  ein zum 40-
stündigen  Gebet  am kommenden  Guthirtenmuttersamstag
(18. 4.) xuid Guthirtensonntag  (19. 4. 1953).  Samstag:
5 Uhr  Aussetzung  des Allerheiligsten  zur Anbetung  (das
ausgesstzt  bleibt  bis 8onntag  20.30  Uhr),  6 Uhr  hl. Amt
für  Josef  Waibl  mit  sprache,  14 Uhr  Predigt  mit  Kinder-
segnung,  20 Uhr  Predigt  mit  gesungener  Muttergottes-
Litianei.  - 8 o n n tag  : 6 Uhr  hl. Messe n. Mg., 6.30 Uhr
hl. Messe f. d. Pfarrfamilie,  8.30  Uhr  Jugendmesse  für
j Eltern  und  Geschw.,  9.30 Uhr  feierl.  Hochamt  (Paist-
messe  mit  Orchester)  für  Friedrich  Si'iiesko  mit  Festpre-
digt,, 14 Uhr  Predigt  mit  Krankensegnung,  19.30  Uhr  hl.
Amt  l].  Mg.  mit  Schlußpredigt,'  Te  Deum,  Segen  und
Einsetzung.  - Von  8amstag  auf  8onntag  ist nti.chtliche
Anbetung  (die  Aufteilung  der  Anbetungsstunden  am
8amstag  und  Sonntag  ist die gleiühe  wie  am Karfreitag).

Pesjak  wieder  billiger!

.Kunert  Perlonstrümpfe  . .

Kunerti  Perlon-Kniestrümpfe

Perloi'i  mit  Zierferse

Früher  Jetzt

S 32.70  S 28.30

S 27.!)O S 22.50

S 44.20  S 36.40
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Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag,  19. 4'. : 2. 8onntag  n. Ostern  - 6 Uhr  8tandes-

messe  f. Fra,u  Josefine  Wiederin,  7 Uhr  Jahresmesse  f. He-

lene  Raffl,  8.30  Uhr  hl.  Messe  f. d. Pfarrgemeinde,  9.30  Uhr

Pfarrgottesdienst  mit  hl. Amt  zu E. d. hl. Josef,  ll  Uhr

hl.  Messe  ; 17 'Uhr  8egenandacht

%or113g,  20, 4, : Hl.  Oonrad  v. Parzham  - 6 Uhr  Jahres-

messö  f. Peter  u. Aloisia  Treüwalder,  hl.."Messe  f. Josef

u. Frieda  E3turm,  hi.  Messe-  n. Mg.  Sailer,  7.15  Uhr  Jahres-

messe  f. Ehrenreich  Greuter,  hl.  Messe  f. Rudolf  Solderer,

8 'Uhr  l.  Jahresamt  f. Mathilde  Haas

Dienstag,  21.  4. : Hl.  Anselm  - 6 Uhr  M-. Messen  f. Frau

Mathilde  Mahlknecht,  f. d. armen  8ee1en,  7.15  Uhr  hl.

Messen  f. Klimmer  u. Johann  Zangerl,  f. Hedwig  Ladner

u.  verstorb.  Kinder,  7.30 Uhr  Perfuchsberg  l1I. Messe  f.

Fam.  Grissemann,  8 Uhr  hl. Messe  f. d. Frauen

MittWoCh,  22. 4. : Schutzfest  des hl.  Josef  - 6 Uhr  }il.

Messe  f. Benedikt  Bregenzer  rind  verstorb.  Angehörige,

7.15  Uhr  hI. Messen  f. d. armen  Seelen  n. Mg.  Sturm  ll.  f.

Jos.  Witsch,  7 Uhr  Bruggei'i  hl.  Messe  f. verstorb.  Mrföter,

Vater  u. Gattien,  8 Uhr  hl.. Messe  f. E3chw. Aurea  F3prenger

Donnerstag,  23.  4. : Hl.  Georg  - 6 Uhr  Bursöhl  Gem.-

Messe  f. Aloisia  Gfall,  hierhl.  Messen  f. Marfü  Oblasser,

Eltern  Schimpfößl-Stanz,  7.15 Ulir  hl. Messen  f. Hans

8ieß  u. eine  Verstorbene,  8 Uhr  hl. Messe  f. Heinricli  u.

Franziska  Siegele

FreiTagi-  24. 4. : Hl. Fidelis v. 8igmaringen - 6 Uhr

Jahresm.  f. Julius  Mucher,  hl. Messen  f. verstorb.  Eltern

l1. f. Paula  Geiger,  7.15 Qhr  hl. Messen  f. Erna  Hefel  u.

f. die-ajmen  Seelen,  8 Uhr  Jahresamt  f. Engelbert  8tenico

Sams*ag,  25. 4. : Fest  des-hl.  Markus'  - Bitta.g  - (3 Uhr

Bittprozession  iim  dön Friedhof  u. Jahr6smesse  f. Theres

Nötzold,  hl. Messen  f. eii'ien  verstorb.  Brr'ider  u. f. ver-

lassene  Priesterseelen,  7.1tS Uhr  Jalxresmesse  für  Rosina

Oberlechner,  hl.  Messe  f, d. armen  Seelen,  8 Uhr  M. Messe

um  die Fürbitte  d.,Muttergottes  ; 17 Uhr  Rossnkranz:u.

Beichtgelegenheit  '

Besonderes:  Sonntag  3 Ubr  xiaöbm.  Missionsvortrag

.mit  Lichtbildern  für  Kinder  im 'i7ereins1xaussaa1,  8 Ulir

abends  Missionsvortrag  mit  Lichtbildern  für  :Erwachsene

im Vereiiüshaussaal.

Ärztlicher  Sonntagsdienst  am 19. 4. !953:

Dr. Ka.rl  Finl<,  Laaideak,  Malserstiraße:ll,  Tel. 477

Tiwag-8tördienst  (Landeck-Zams)  : 18. u. 19. 4. 1953 i Tel.  210, 424

Kfz.-Werkstättendienst:  Unterb1eibt2durch  den,'ganzen  Winter

Guteföaltene,  ver-

se'iükbare

Marke  ,,PHÖNIX",  Rundschiff

p  r  e i S '1V e r  t  z u  v  e 'r  k  a u  f e Il  .

Hanni  Breiter,  Lai'ideck,  Markt,p]atz  1

Motorrad,  Zündapp  K3S0
Viergang,  Kardan,  S 5000.-:  4

BoÄlrtnaschtne  220 V, 15 mnü,  Reto'i'irgang

mit  Ständer,  S 1000.-  zu  v e r k a u f  e n  bei

Froschmayr,  Zams,  Siedlung  3:

Eii'i  paclcendos  Drama  aus der Bergvvelt  unserer  Heimat

Zwei  Menschen
Mit  Edith  Mill,  Heluaiuth  8chneider,  Aliüe  Veraen,  Armin

Dahlen  u.  a.

Achtung,  geänderte  Spielzeiten  !

Samstag,  18; April  um 2, 5 und 8 Uhr  Jugendfrej

Sonntag,  19. April  um 4, 6 und 8 Uhr  ab 14 Jahre

Ann  Blyth,  David  Farrar,  Marviix  Miller  u.  q. in

DsühingisKhan diegoldeneHorde
Der  Farbfilm  der großen  Prunkentfaltung  und  der ungehe'pren

Maasenszenen  um  die  Abenteuer  wagemutiger  Kreuzfahrer
gegen die mordenden  Mongolenhorden

Dienstag,  21. April  um 8 Uhr

Mittwoch,  22. April  um 8 Uhr  Jugendverbot

Rex Harrison  und Lilli  Palmer  iii  dem fetiselnden  Filix

I)er letzte Sü;n6er4a11
Ein abenteueplich  veranlagter  junger  Mann  versuüht,  in

Südameril«a  bei' Frauen  Karriere.zu  maühen

Donnerstag,  23. April  um 7 Uhr  Jugendverbot

Freitag,  24. April  um 8 Uhr

Landecker  Lebensmittelbetrieb  sucht  verlä.ßliche

versäerte  Bürokraft

8e1bstäaidige  Führung  der  Ruf-Buchlialtung,  Stei'io

und  Maschinescbreiben  Bedingung.

Handgesföriebene  Bewerbu'i'igen  erbeten  rinter

,,Ver.trauenswürdig"  an die  Verwaltung  des Blattes.

Wer  sich  gut  kleidet

wird zumeist  um den Erfolg beneidet.

Ballonseidenmäntel

Frühjahrskleider

Shantung-Bluserln.

Perlon-Bluserln  ,,Frixalon"

Wollschoßen

Gabardine-Schoßen

abS285.-

abS126.-

ab S  49.50

S 85.50

S 98.50

S182.-

und vieles andere, was Sie glücklicher  macht, aus Ilvem
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S30.000
als  Mfötevorauszahlung

für  ausbauffühige  2-21h  Zimmerwohnung  in Landeck

oder Umgebung  geboten.

Zusföriften  an die Verwaltung  des Bföttes

ACl«er  in  Bruggfeld  und  Hoföwiese

(Wurmloch)  zu verkaufen.  Acker  1291,  Wiese  9517 m'

Adresse  in der Druckerei  Tyrolia

'ffi ll@l§ni«ivimiipi  ia

Außerstande,  persönlich  für  die vielen  rüh-

renden  Beweise  herzlicher  Anteilnahme  zu dan-

ken,  die mir  anläßlich  des plötzliühen  Ablebens

meines  unvergeßlichen,  herzensguten  Gatten

J;ng.Xar{  Shouma[
C h e m  i k e r

zuteil  wurden,  sowie  für  die vielen,  so schönen

Kranzspenden  sage ich  auf  diesem  Wege  meinen

innigsten  Dank.
I
' Gesondert  danke  ifö  noch der Werkslei-

tung  der Donau-Ohemie  A.  G., sowie den An-

gestellten  und  der gesamtei'i  &beiterschaft  für

ihr  treues  Geleite,  dann  Herrn  Prim.  Dr.  Schön-

herr  samt.Assistenten  und  vor  alletn  unserem

jahrelangen,  geschätzten  Hausarzt  Herrn  Dr.

 Walter  Frieden  für  die opfervolle  Betre»ng

meines  Gatten.

Landeck,  13. April  1953

Engelberta  Skoumal

I
l

I
(

Ilj §@1j1ö@3@ W

Achtuxxg  Hausfrauen!

Wir  führen  auch  Bodenbelag

1 m breit  S 11.80

Tisch-  u, Wandbelag

84 cm breit  S 4,50

Klemes  möbläertes  Zämmer

xu  mieten  gesucht.

Zu erfragen  bei Trafik  Stieiner,  Landeck-Öd

Semiuttochtut
zum  sofortigen  Eintritt  gesuclit.

Fam.  Ruuuibli;Ji  EtuLbahhöc)y

Restaurant  Adelboden  b. Wikon,  Kt.  Luzern,  Schweiz

wirfi,hren  Nähmaschinen
d e r  e r s t k I a s s i g s t e n  M  a r  k e n

w  Messerschmött  ub S 3280.-
w  Rast  & Gasser  üb S 2376.-
y  Mänerva  Zöck-Zack  8 45pp,-

Zäck4ack-Zusatzapparate,  Nadeln  aller  Systeme,

Nähmaschänen-Zubehör  - Gunstäge  Ratenxahlungen

FRANZ  AUER
Maschmenhandlung,  landeck

;ll iiiiw»miiwön  Illfflafflfflfflal €p»i*  öliiffliliiJjQB a

!:

ll
DANK8  AGUNG

Für  die,aufrichtige  Anteilnahtne,-die  uns anläßlich  des Al_+lebens unseres  Vaters  und  Großvaters,  Herrn

«.EO_R«.  WA_I,TI[R
B, B.-Lokführer  i. R.

zutieil  geworden  ist,:clanken  ivir  auf  diesem  Wege aufs herzlichstie.  Unser  besonderer  Dank  gilt  dpr hochw.
Geistlichkeit,  Herrn  Dr.  Palla  für  die arifmerksame  ä,rztliühe  Betreuung,  der Freiwilligen  Feuerwehr'  Landeck
für  ihr  ehrendes.  letztes  Geleite,  dem Bföserquartett  der  Stadtmusikkapelle  Landeük  für  den ergreifenden
musikalisföen  Abschiedsgruß,  dem Kirchenchor  Landeck  für  das feierliche  Requietn,  unseren  Hausparteien
für  ihre  Anteilnahme  und  Mithilfe,  sowie  mllei'i  Verwandten  und Bekannten  für  ihre  zahlreiche  Teilnahme
am letzten  Gange unseres  teuren  '['oten  und  füe vielen  Kranz-  und  Blumenspenden.

I Landeck,  den 14. April  1953.  In tiefer  Trauer  :

Familien  Rudolf  und Georg  Walter

Im,Namen  aller  'Verwandten

a « a




